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Wichtige Impulse für Zukunftsfähigkeit & 
Qualitätssicherung  
Gutachterkonferenz und Mitgliederversammlung 2026 in Schwerin 

 

Schwerin stand Ende Juni 2026 im Zeichen zweier zentraler Veranstaltungen des BDIZ EDI:  

der 36. Gutachterkonferenz Implantologie und der anschließenden Mitgliederversammlung des Verbandes. 

Traditionell finden beide Termine an einem Tag statt und zeigen, wie eng fachliche Weiterentwicklung, 

strukturelle Modernisierung und berufspolitische Verantwortung miteinander verknüpft sind.  

Die 36. Gutachterkonferenz Implantologie, ausgerichtet im Auftrag der Konsensuskonferenz Implantologie und in 

Kooperation mit der Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern, widmete sich dem Spannungsfeld zwischen 

Behandlung und Beurteilung. Die Inhalte der Konferenz machten deutlich, wie anspruchsvoll gutachterliche Arbeit 

an der Schnittstelle zwischen klinischer Praxis und deren rechtlicher Bewertung ist. Im Mittelpunkt standen Fragen 

der Befangenheit des Gutachters, der richtlinienkonformen Beurteilung komplexer Behandlungssituationen sowie 

der diagnostischen Einordnung schwieriger Befundkonstellationen. Ergänzt wurde dies durch Einblicke in moderne 

Rekonstruktionsverfahren und die Kriterien ihrer Bewertung im Rahmen vertragszahnärztlicher Versorgungs-

konzepte. Abschließend wurde herausgearbeitet, wie ein belastbares, strukturiertes und rechtssicheres Gutachten 

entsteht. Insgesamt zeigte sich ein breites, praxisrelevantes Spektrum, das die fachliche und juristische 

Verantwortung von Gutachterinnen und Gutachtern präzise schärft. 

In der anschließenden Mitgliederversammlung 2026 wurden für den Verband wegweisende Entscheidungen 

getroffen. So stimmte die Versammlung der vorgelegten Modernisierung der Satzung zu, indem veraltete 

Strukturen behutsam angepasst wurden. Präsident Christian Berger bedankte sich für Weitsicht und Vertrauen der 

anwesenden Mitglieder: „Unsere Satzung stammte in Teilen aus einer Zeit, in der Verbandsarbeit anders 

funktionierte als heute (Brief statt Email). Mit Ihrem einstimmigen Votum haben Sie uns ermöglicht, Begriffe zu 

aktualisieren, hybride Versammlungen für außergewöhnliche Situationen zu verankern und die Größe des 

Vorstandes flexibel an die Bedürfnisse des Verbandes anzupassen.“ 

Erstmals seit 14 Jahren wurde eine Beitragsanpassung beschlossen – ein Schritt, der den Mitgliedern vorab 

angekündigt war und den der Vorstand als notwendig und verantwortungsvoll eingeordnet hatte. Berger: „Im 

Vorstand haben wir parallel Maßnahmen ergriffen, die uns nicht leichtgefallen sind. Zum ersten Mal seit über 20 

Jahren wird der BDIZ EDI auf der IDS, deren Ausstellerzahl sich immer mehr verkleinert hat, keinen eigenen 

Stand besetzen. Stattdessen werden Vorstand und Personal an diesen Tagen online zur Verfügung stehen. Das 

ist eine Veränderung: eine moderne, eine systematische – und eine wirtschaftliche!“ Der BDIZ EDI fokussiert sich 

damit auf die Kernaufgaben: hochwertige Fortbildung, starke politische Positionierung, verlässliche Abrechnungs-

hilfen, europäische Kooperationen und eine ständig zunehmende digitale Präsenz.  

Fazit 

Beide Veranstaltungen in Schwerin machten deutlich: Der BDIZ EDI steht auf einem starken Fundament – 

fachlich, strukturell und politisch. Die Mitglieder haben gezeigt, dass sie bereit sind, Verantwortung zu 

übernehmen und den Verband aktiv in die Zukunft zu führen. 


